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Haben beede Ehegatten Forderungen an die Gemein⸗
ſchaft zu machen , ſo kann auch hier Kompenſation Statt

finden , jedoch würde dadurch der Frau oder deren Er⸗

ben das Recht , für ihre Forderung Erſatz aus dem Ge⸗

meinſchaftsvermögen zu nehmen , entzogen werden . Fin⸗
det dennoch Kompenſation Statt , ſo darf die zu kom⸗

penſirende Summe den Antheil der Frau am Gemein⸗

ſchaftsvermögen nicht überſteigen ; z. B . das Aktive der

Gemeinſchaft beſteht auf 600 fl . , das Paſſive aus der

Forderung der Frau mit 400 fl . und der des Mannes

mit 600 fl . , ſo erſcheint eine Paſſivgemeinſchaft von

400 fl . ; wollten die Eheleute ihre Forderungen kompen⸗
ſiren , ſo würde eine Aktivgemeinſchaft von 400 fl . ſich

herausſtellen , wovon jedem Ehegatten die Hälfte gebüh⸗
ret , Da die Frau aber ihre ganze Forderung mit 400⁰fl .
in Anſpruch nehmen kann , ſo würde ſie dadurch 200 fl

verlieren .

—

XVII . Von der Aufſtellung des Stands des Ge⸗

meinſchaftsvermoͤgens .

182 . Hat ſeit der Auflöſung der Gütergemeinſchaft
bis zur Fertigung der Gemeinſchaftsabtheilung entweder
die Gemeinſchaft auf Rechnung eines Ehegatten oder

dieſer auf Rechnung jener einen Nutzen gezogen , z. B .

es wurden ſeit dieſer Zeit Aktivkapitalien eines Ehegat⸗
ten , Früchte oder Zinſe von dem eigenen Vermögen def⸗
ſelben erhoben , oder es wurden eigene Schulden eines

Ehegatten oder Zinſe davon bezahlt , oder deſſen eigene
Güter auf Rechnung der Gemeinſchaft gebaut ꝛc. , ſo iſt
eine Abrechnung zwiſchen den Ehegatten und der Ge⸗

meinſchaft zu pflegen .
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183 . Zu dem Aktive der Gemeinſchaft gebören die

1401 Fahrniſſe der Maſſe , die Liegenſchaften und Forderungen

1402 der Gemeinſchaft , und die Summe des Vorempfangs ,

welcher lediglich auf Rechnung des Gemeinſchaftsvermö⸗
gens geſchah .

184 . Hat ein Ehegatte auf eigene Rechnung oder

haben die Ehegatten miteinander ein Kind ausgeſtattet ,

und die Summe der Ausſtattung wurde entweder ganz

oder zum Theil aus dem Gemeinſchaftsvermögen erho⸗

1438 ben , ſo gehört dieſer Betrag nicht zum Aktive der Ge⸗

meinſchaft , da dem Ehegatten von ſeinem Rückforde⸗

rungsvermögen der Betrag in Abzug gebracht wurde .

165 . Zum Aktive der Gemeinſchaft gehört auch die

1468 Forderung der Gemeinſchaft an den Ehegatten nebſt Zins

1469 vom Tage der Auflöſung an , und der Betrag Deſſen ,

1473 was ſeit der Auflöſung der Gütergemeinſchaft bis zur

Gemeinſchaftstheilung auf das eigene Vermögen des Ehe⸗

gatten verwendet wurde .

1 . 36 . Das Paſſive der Gemeinſchaft beſteht aus den

1409 Gemeinſchaftsſchulden und den Forderungen der Ehegat⸗

1468 ten an die Gemeinſchaft nebſt Zins hievon vom Tage

1469 der Auflöſung an .
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Der Betrag Deſſen , was ſeit der Auflöſung der

Gütergemeinſchaft aus dem eigenen Vermögen eines Ehe⸗

gatten zum Vortheil des gemeinſchaftlichen Vermögens
verwendet wurde , iſt ebenfalls unter das Paſſive der

Gemeinſchaft aufzunehmen .
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